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Im Nachhinein erhalte ich häufig
ein positives Feedback. Auch
konnte ich einzelne Personen
weiterbilden, die nun meine Ar-
beit weiterführen, selbst wenn
ich bei gewissen Zielgruppen
auch in Zukunft Kurse in Burkina
Faso geben werde. Vor meiner
Abreise konnten wir alles in Be-
wegung setzen, damit dem-
nächst die gesammelten pädago-
gischen Erfahrungen in Buch-
form erscheinen. In den letzten
Wochen habe ich meinen
Schwerpunkt vor allem auf die
Bibliothek gelegt, die wir vor drei

Jahren eröffnet haben. Schließ-
lich zeigen sich die ersten positi-
ven Resultate von viel investier-
ter Zeit und gezieltem Suchen
und Kaufen von Büchern. Eine
Delegation der hiesigen Univer-
sität mit sechs Professoren, dar-
unter der Direktor, kam zu uns zu
Besuch. Sie haben sich für die
reichhaltige Bibliothek und un-
ser Tun bedankt. Viele Studen-
ten, besonders im Bereich von
Geschichte, Literaturwissen-
schaft und Geographie, bestehen
erfolgreich ihre Examen und
schriftlichen Arbeiten und re-
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Pater Andreas Göpfert schreibt aus Mali: Zurzeit lebe ich noch etwas in der Vergangenheit. Während der fünf
Jahre in Koudougou habe ich viele menschliche Kontakte geknüpft. In meinem Arbeitsbereich von Konflikt-
prävention und Friedenserziehung konnte ich vielen Menschen hilfreich und wegweisend sein. 

Von Koudougou, Burkina Faso, nach Sikasso in Mali
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cherchieren über relevante The-
men dank der interessanten Bü-
cher, die in der Bibliothek verfüg-
bar sind.
Nun heißt mein Zielort Sikasso.
Vor Ort werde ich mich einem
Kulturzentrum der Senoufo wid-
men. Die ethnische Gruppe der
Senoufo befindet sich im Süden
Malis, im Norden der Elfenbein-
küste und im Westen Burkina Fa-
sos. Ein verstorbener Mitbruder
hat das Zentrum hinterlassen. Da
ich zwischen 1994 und 2000 sel-
ber schon im Milieu Senoufo ge-
arbeitet habe, wurde ich mit ei-

nem Mitbruder gebeten, das Zen-
trum weiterzuleiten.
Nun ja, das ist eine ganz neue
Aufgabe. Gleichzeitig werde ich
in meinem Bereich der Konflikt-
prävention und Friedensarbeit
weiterarbeiten.„Mädchen für alles“

Pater Thomas Bahmer

Als „Sektor Ökonom“ bin ich also
ein wenig „Mädchen für alles“. 
Natürlich zeigen sich auch in
Kampala die Zeichen der weltwei-
ten Landflucht, wo immer mehr,
zumeist ärmere Menschen in die
rasant wachsenden Städte drän-
gen in der Hoffnung auf eine bes-
sere Zukunft. So gibt es auch hier
ausgedehnte Slums in direkter
Nachbarschaft moderner Büro-
hochhäuser, Scharen bettelnder
Kinder in den Straßen und wach-
sende Kriminalität. Und doch er-
lebe ich zugleich sehr deutlich
das große Potential, das in den
vielen jungen Menschen der afri-
kanischen Großstädte schlum-
mert: Sie haben einen starken
und lebendigen Glauben, eine gu-

te Schulbildung und viele Hoff-
nungen und Träume. Zwar wur-
den sie auch schon oft von den di-
versen herrschenden Eliten ent-
täuscht, doch lassen sie sich nicht
mehr so einfach mit den ewig ge-
strigen Parolen abspeisen, und
wollen selbst mitgestalten und
Verantwortung übernehmen.
Viele Anzeichen hierfür erlebe
ich beinahe täglich in meinem un-
mittelbaren Umfeld, und das gibt
mir Freude und Hoffnung. Natür-
lich hat auch die Kirche, gerade in
einem Land wie Uganda, einen
enormen Anteil an dieser Entwik-
klung, mit so vielen kirchlichen
Schulen, Werkstätten und Bil-
dungseinrichtungen, sowie Kin-
der- und Jugendzentren.

Wir Afrikamissionare haben hier
in Kampala bereits vor etlichen
Jahren das Jugendzentrum „Sha-
ring“ (Sharing Youth Centre –
SYC) gegründet. Dass Zentrum ist
mittlerweile eine heiß begehrte
Anlaufstelle geworden für Kinder
und Jugendliche aus ganz Kam-
pala und Umgebung. Verantwort-
lich dort sind zwei mitbrüder: Pa-
ter Hilaire Guiko aus Burkino Faso
sowie Bruder John Abobo aus
Ghana.

In meiner neuen Heimat Kampala in Uganda habe ich die Aufgabe des
„Sektor Ökonoms“ übernommen, wie das so schön in Weisse-Väter-
Sprache heißt. Ich bin zuständig für Verwaltung und Finanzen all un-
serer Häuser und Projekte in Uganda. 

Pater Andreas Göpfert.
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